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REGLEMENT

SOMMAIRE  |  INHALT RÈGLEMENT MAÎTRES-ÉLEVEURS

MEISTERZÜCHTERREGLEMENT

Le titre de Maître-éleveur représente la distinction suprême pour un éleveur Holstein. En effet, les critères pris en compte se basent sur 
une période de 16 ans, soit de janvier 2002 à décembre 2017 pour les nominés au titre 2021. Seuls les éleveurs qui ont enregistré au 
moins trois animaux femelles par année sont pris en compte. De plus, comme vous le constaterez en parcourant l’extrait du règlement 
ci-dessous, des points sont attribués à l’ensemble des animaux d’un élevage (défini selon le préfixe) en fonction des performances afin de 
définir les éleveurs nominés. Ainsi, ce titre récompense un travail de sélection effectué avec finesse et persévérance.

Système de pointage
Punktsystem

Animaux enregistrés entre le 01.01.2002 et le 31.12.2017  |  87.5% sang Holstein au minimum
Registrierte Tiere vom 01.01.2002 bis zum 31.12.2017  |  Holsteinblutanteil von mindestens 87.5%

Points attribués selon 
performances (cumulatif)

Zugeteilte Punkte aufgrund 
der Leistungen (kumulierend) 0.25 0.50 0.75 1.00 1.25 3.75

Performances propres Eigenleistungen

Soit PP Entw. PP
1 lactation clôturée 1 Standardlaktation 125 et+
2 lactations clôturées 2 Standardlaktationen 125 - 132 133 et +
3 lactations clôturées 3 Standardlaktationen 133-139 140 et +

Soit PPr Oder PPr
1 lactation clôturée 1 Standardlaktation +8
2 lactations clôturées 2 Standardlaktationen +8 +13
3 lactations clôturées 3 Standardlaktationen +13 +18

Soit kg protéine Oder kg Eiweiss 2 000 2 300 2 600 3 000 3 300

NG dernière classification (vache) GN letzte Einstufung (Kuh) 83/84 85/86/87 88/89 90 et + 90 et + 2E

Qualification Qualifikation M plus M Extra

Pour marquer des points, une femelle doit obtenir des points en production (PP ou PPr ou kg protéine) et en morphologie NG. 
PP = 2/3 PPp + 1/3 PPf  |  PPr = PP-PP moyen de l’exploitation.
Um Punkte zu erhalten muss eine Kuh Punkte für die Leistung (PP oder PPr oder kg Eiweiss) und für die Einstufung GN aufweisen. 
PP = 2/3 PPp + 1/3 PPf  |  PPr = PP- durchschnittliches Betriebs-PP

Der Meisterzüchtertitel stellt die oberste Auszeichnung für einen Holsteinzüchter dar. Ausschlaggebend für den Titel 2021 sind Tiere, wel-
che zwischen Januar 2002 bis Dezember 2017 geboren sind. Berücksichtigt werden nur die Züchter, die mindestens drei weibliche Tiere 
pro Jahr registriert haben. Wie Sie dem untenstehenden Reglementsauszug entnehmen können, werden allen Tieren einer Herde (definiert 
nach dem Herdennamen) auf Grundlage von den Leistungen Punkte vergeben, um die nominierten Züchter zu definieren. So belohnt dieser 
Titel eine Selektionsarbeit, die mit Finesse und Ausdauer durchgeführt wurde.
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Herdenname  | PréfixeRETO BÜSSER

STATISTIQUE MAÎTRE-ÉLEVEUR
STATISTIK MEISTERZÜCHTER 2002–2017

Nom
Name Reto Büsser

Préfixe
Herdenname Edisons

Nombre de femelles enregistrées
Anzahl registrierte weibliche Tiere 344

Dont nombre classifications
Davon Anzahl Einstufungen

EX VG G+
19 68 126

Dont nombre production à vie
Davon Anzahl Lebensleistungen

50'000 - 80'000 - 100'000
79'999 99'999 +

41 5 5
Dont nombre avec étoiles
Davon mit Sternen

  − +
17 2 0

Nombre de taureaux élevés
Anzahl gezüchtete Stiere

M-Qual M-Plus M-Extra
13 1 0

SITUATION DU TROUPEAU
HERDEBESTAND 2020

Production moyenne
Durchschnittliche Leistung

Clôtures Abschlüsse 30

kg lait Kg Milch 9'075

kg gras Kg Fett 357

% gras % Fett 3.93

kg protéine Kg Eiweiss 306

% protéine % Eiweiss 3.37

kg lait 
par jour de vie

Kg Milch 
pro Lebenstag 13.5

Classification Einstufung

Nombre DLC Anzahl LBE 43
EX VG G+
3 8 25

Edisons

RESTER FIDÈLE À SA LIGNESEINER LINIE TREU BLEIBEN

C’est près de Gossau, à Niederwil, dans le canton de St-Gall, que 
Reto Büsser gère depuis 11 ans une exploitation de 34 ha avec 
son épouse et ses deux enfants. A côté de ses 40 vaches Holstein, 
Reto possède environ 35 génisses pour sa propre remonte et 20 
veaux d’engraissement. Le lait est produit sans ensilage pour la 
production de fromage. Son père a commencé à élever des Hols-
tein dès 1975 et c’est naturellement qu’il a transmis sa passion à 
son fils Reto. 

Pour Reto, il est très important d’avoir des vaches équilibrées 
avec lesquelles il aime travailler quotidiennement. « Mon objec-
tif, c’est de me lever chaque jour et de me rendre avec plaisir 
dans l’étable pour traire mes vaches. Je veille à avoir une vache 
avec un bon pis, car c’est l’élément décisif avec lequel nous tra-
vaillons tous les jours. L’aspect des vaches est également impor-
tant et évidemment aussi les valeurs dites intérieures qui sont 
nécessaires pour que la vache reste en bonne santé et vive long-
temps ».

Son troupeau se distingue surtout par son équilibre. « On n’y 
trouve pas d’animaux de pointe extrêmement beaux avec un 
classement très élevé » explique Reto. Il recherche avant tout 
l’équilibre entre la morphologie, la productivité et le rendement à 
vie. Néanmoins, une vache se démarque: il s’agit de DELIA, fille de 
Ricecrest EMERSON. Avec ses 18 étoiles, elle s’est distinguée du-
rant les dix dernières années par sa descendance, parmi laquelle 
3 filles ont atteint les 100’000 kg. C’est d’ailleurs une spécificité 
de l’exploitation de Reto : aucun animal n’a été acheté ces 30 
dernières années. Le troupeau a donc été constitué par plusieurs 
générations d’animaux portant le préfixe EDISONS.

Pour Reto, le titre de Maître-éleveur est très important. « J’ai été 
surpris de le recevoir, mais c’est une belle récompense pour le 
travail accompli, aussi par mon père qui m’a transmis un trou-
peau fantastique. » Et Reto de conclure : « Il faut beaucoup de 
patience, mais le travail réalisé par mon père était excellent. Je 
souhaite poursuivre cet héritage en restant fidèle à ma ligne pour 
obtenir une vache équilibrée, économique et productive. »

Reto Büsser führt mit seiner Frau und seinen beiden Kindern seit 
11 Jahren einen Betrieb mit 34 ha in Niederwil in der Nähe von 
Gossau im Kanton St. Gallen. Nebst seinen 40 Holsteinkühen be-
sitzt Reto rund 35 Rinder für die eigene Aufzucht sowie 20 Mast-
kälber. Die Milch wird zur Käseherstellung silofrei produziert. Sein 
Vater begann 1975 mit der Holsteinzucht und vererbte ganz of-
fensichtlich seine Leidenschaft an seinen Sohn Reto weiter. 

Für Reto ist es sehr wichtig, ausgeglichene Kühe zu haben, mit 
welchen er täglich gerne arbeitet. "Mein Ziel ist, täglich aufzuste-
hen und mit Freude in den Stall zu gehen, um meine Kühe zu 
melken. Ich achte auf ein gutes Euter, denn das ist das entschei-
dende Element, mit welchem wir täglich arbeiten. Das Aussehen 
der Kühe spielt ebenfalls eine Rolle sowie auch die sogenannten 
inneren Werte, die notwendig sind, damit eine Kuh gesund bleibt 
und lange lebt".

Retos Herde zeichnet sich hauptsächlich durch ihre Ausgegli-
chenheit aus. "Es gibt keine extrem schöne Spitzentiere mit sehr 
hoher Klassierung", sagt Reto. Er sucht vor allem das Gleichge-
wicht zwischen Exterieur, Produktivität und Lebensleistung. Eine 
Kuh sticht jedoch heraus und zwar DELIA, Tochter von Ricecrest 
EMERSON. Mit ihren 18 Sternen zeichnete sie sich in den letzten 
zehn Jahren durch ihre Nachkommen aus. Drei ihrer Töchter ha-
ben die Marke von 100'000 kg erreicht. Eine Besonderheit auf 
Retos Betrieb ist, dass kein Tier in den letzten 30 Jahren zuge-
kauft wurde. Die Herde wurde von mehreren Tiergenerationen 
mit dem Herdenamen EDISONS aufgebaut. 

Der Meisterzüchtertitel bedeutet Reto sehr viel. "Ich war über-
rascht, ihn zu erhalten, aber es ist eine schöne Belohnung für die 
geleistete Arbeit, auch diejenige meines Vaters, der mir eine fan-
tastische Herde hinterliess." Zum Schluss hebt Reto noch her-
vor: "Es braucht viel Geduld, aber die Arbeit meines Vaters war 
hervorragend. Ich möchte dieses Erbe weiterführen und dabei 
meiner Linie treu bleiben, um eine ausgeglichene, wirtschaftliche 
und produktive Kuh zu züchten."
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Herdenname  | Préfixe

Der Sensler Betrieb Jungo Holstein liegt in Hanglage im Ärgeratal 
gegenüber des Dorfs Tentlingen. Die Milch der rund 30 
Holsteinkühe des Betriebs wird zu Gruyère AOP verarbeitet. 

Severins Leidenschaft für die Holsteinrasse wurde von zwei 
Faktoren entfacht: Einerseits die Unterstützung seiner Ehefrau, 
die ebenfalls eine leidenschaftliche Züchterin und andererseits 
der Einfluss seiner Schwäger, der anerkannten Holsteinzüchter 
Oberson. Severins Sohn Alain hat die Leidenschaft für die 
Holsteinzucht sowohl von seinem Vater als auch von seinen 
Onkeln geerbt. Die regelmässige Teilnahme an Ausstellungen 
sowie die Mitgliedschaft bei den Jungzüchtern gaben ihm 
Überzeugung und Motivation.

Unter den markanten Ereignissen erwähnt Severin EXPO Bulle 
1985, wo er seine erste Kuh CERISE ausstellte und sich diese als 
Dritte klassierte. «Eine andere schöne Erinnerung versetzt uns ins 
Jahr 1997 zurück, als unsere erste Kuh 100’000 kg Milch erreichte. 
Es handelte sich um ECUREUIL», erinnert sich Severin. Im gleichen 
Jahr wurde NOISETTE, Tochter von Helentone JUSTIN, als erste 
Kuh der Herde EX eingestuft. Heute stammen rund 50% der 
Herde von ihr ab. Die grösste Stärke dieser Familie ist das Euter 
mit einer sehr guten Aufhängung und einer perfekten Drüsigkeit. 
Die hervorragenden Gliedmassen seien auch noch erwähnt.

«Unser Erfolgsrezept ist ein Geheimnis. Wir werden es nicht 
verraten», scherzt Alain. «Es ist eine Mischung zwischen dem 
Zuchtziel und den verfügbaren Selektionswerkzeugen. Man muss 
sich genügend Zeit nehmen, um jede einzelne Anpaarung sowie 
den Herdenaufbau gut zu überlegen.»

Severin geniesst den Meisterzüchtertitel als das Ergebnis einer 
langjährigen Arbeit. «Für mich gibt es nichts Schöneres, als diesen 
Titel am Ende meiner Karriere erhalten zu dürfen.»

Alain ist dankbar für das, was sein Vater geleistet und ihm 
weitergegeben hat. «Der Aufbau unserer Herde dauerte mehrere 
Jahre. Das ist interessant, und solange wir die Leidenschaft haben, 
werden wir weitermachen.» Zum Schluss sagt Severin noch: «Man 
muss seine Ziele weiterverfolgen und darf nicht vergessen, dass 
der Aufbau einer Herde die Arbeit vieler Jahre oder sogar einer 
ganzen Karriere ist.»

NE JAMAIS RELÂCHER SES EFFORTS, POURSUIVRE SES 
OBJECTIFS
L’exploitation singinoise Jungo Holstein se situe face au village 
de Tinterin, à flanc de coteau du vallon de la Gérine. Sur cette 
exploitation, une trentaine de vaches Holstein produisent du lait 
pour la transformation en Gruyère AOP. 

La passion de Séverin pour la race Holstein a été encouragée 
par deux facteurs. D’une part, le soutien de son épouse, 
passionnée elle aussi par l’élevage et d'autre part, l’influence de 
sa belle-famille, les frères Oberson, qui sont des éleveurs Holstein 
reconnus. Quant à Alain, son fils, c’est de son père et également 
de ses oncles qu’il a hérité la passion pour la race Holstein. La 
participation régulière aux expositions, ainsi que son affiliation 
aux jeunes éleveurs lui ont apporté la conviction et la motivation.

Parmi les faits marquants, Séverin cite EXPO Bulle 1985. L’éleveur 
y a exposé sa première vache, CERISE qui s’est classée troisième. 
« Un autre beau souvenir nous ramène en 1997 lorsque 
notre première vache a atteint 100’000 kg de lait. Il s’agissait 
d’ECUREUIL » se remémore Séverin.  Durant la même année, 
NOISETTE, fille de Helentone JUSTIN, sera leur première vache 
classifiée EX. Aujourd’hui, près de 50% du troupeau descend de 
NOISETTE. Le point fort essentiel de cette famille est le pis avec de 
très bonnes attaches et une texture irréprochable. L’excellence 
des membres est également à noter. 

« Notre recette du succès est un secret, on ne va pas vous la dire » 
nous explique Alain plein de malice. « Il s’agit d’un mélange entre 
l’objectif d’élevage et des outils de sélection mis à disposition. Il 
faut prendre le temps de bien réfléchir chaque accouplement 
individuellement et la façon dont on veut construire le troupeau. »

Séverin savoure le titre de Maître-éleveur comme le résultat d’un 
ouvrage de longue haleine. « Il n’y a rien de plus beau pour moi 
que de pouvoir vivre cela à la fin de ma carrière. »

Alain est reconnaissant de l'héritage transmis par son papa. 
« Le développement de notre troupeau a pris plusieurs années. 
C’est intéressant et tant que nous resterons passionnés, nous 
continuerons. » Et à Séverin de conclure : « Il faut poursuivre les 
objectifs et ne pas oublier que l’élevage est un travail qui prend 
beaucoup d’années, voire toute une carrière. »

NIE NACHLASSEN UND AN SEINEN ZIELEN FESTHALTEN

Jungo

STATISTIQUE MAÎTRE-ÉLEVEUR
STATISTIK MEISTERZÜCHTER 2002–2017

Nom
Name Alain Jungo

Préfixe
Herdenname Jungo

Nombre de femelles enregistrées
Anzahl registrierte weibliche Tiere 220

Dont nombre classifications
Davon Anzahl Einstufungen

EX VG G+
15 45 85

Dont nombre production à vie
Davon Anzahl Lebensleistungen

50'000 - 80'000 - 100'000
79'999 99'999 +

20 3 0
Dont nombre avec étoiles
Davon mit Sternen

  − +
2 0 0

Nombre de taureaux élevés
Anzahl gezüchtete Stiere

M-Qual M-Plus M-Extra
2 0 0

SITUATION DU TROUPEAU
HERDEBESTAND 2020

Production moyenne
Durchschnittliche Leistung

Clôtures Abschlüsse 25

kg lait Kg Milch 10'269

kg gras Kg Fett 376

% gras % Fett 3.66

kg protéine Kg Eiweiss 327

% protéine % Eiweiss 3.18

kg lait 
par jour de vie

Kg Milch 
pro Lebenstag 15.6

Classification Einstufung

Nombre DLC Anzahl LBE 30
EX VG G+
6 8 16

ALAIN & SEVERIN JUNGO 
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Herdenname  | Préfixe

LES MEILLEURES CHOSES ONT BESOIN DE PASSION ET 
DE PATIENCE

GUTE DINGE BRAUCHEN LEIDENSCHAFT UND GEDULD

Dans la famille Marchand, on est éleveur depuis déjà 3 généra-
tions. L’exploitation a été reprise en 1964 par le grand-père de 
Patrick, puis par son père en 1997. Au début de l’année 2020, ce 
fut au tour de Patrick de reprendre le domaine de 50 hectares 
situé à Courtedoux, en Ajoie, dans le Jura. Son exploitation compte 
65 vaches ainsi que le bétail d’élevage.

C’est précisément le jour de son anniversaire que Patrick a reçu 
la lettre l’informant qu’il était Maître-éleveur. « C’est moi qui ai les 
honneurs du titre, mais je le dois entièrement à mon père et à son 
travail de 2002 à 2018. Être Maître-éleveur, c’est également une 
grande de motivation pour la suite et ça nous fait une superbe pu-
blicité pour l’exploitation et pour la vente directe que nous avons 
vraiment étoffée depuis l’année dernière avec ma copine Marine. 
C’est vraiment le lancement de ma carrière. »

Pascal, le père de Patrick, a aidé depuis son plus jeune âge sur l’ex-
ploitation familiale. Mais sa véritable passion pour la race Holstein 
s'est révélée quand il a été nommé secrétaire du syndicat d’éle-
vage de Haute-Ajoie, à l’âge de 18 ans. Parmi les événements mar-
quants de sa carrière, la fin du contingentement laitier, en 2009, 
a été un gros choc pour Pascal. Si certains événements, tels que 
la baisse du prix du lait, ont érodé sa motivation, d'autres l'ont en-
couragé à persévérer : On y compte JANET, fille de To Mar BLACKS-
TAR, sa première vache à avoir atteint les 100’000 kg de lait, ainsi 
que les huit autres vaches de son troupeau qui ont franchi cette 
extraordinaire limite. 

Pour Patrick et Pascal, les objectifs d’élevage sont principalement 
la production laitière ainsi que les teneurs. « On aime bien avoir 
une bonne sélection dans le trayon, mais on doit également ré-
fléchir de manière économique. » La longévité est également un 
élément très important dans le succès d’élevage de la famille Mar-
chand. Quant à l’avenir de l’exploitation, Patrick nous explique qu'il 
leur est très compliqué de s'agrandir. « Nous sommes coincés 
entre une route et une rivière. Mais nous allons poursuivre dans 
la continuité de ce que nous avons créé, mon grand-père, mon 
père et moi depuis plusieurs années, en gardant toujours une 
bonne moyenne de production et en essayant d’avoir toujours 
des vaches très fonctionnelles et de maintenir le niveau actuel. »

Die Familie Marchand züchtet Kühe seit drei Generationen. Der 
Betrieb wurde 1964 von Patricks Grossvater und dann 1997 von 
seinem Vater übernommen. Anfang 2020 war Patrick an der 
Reihe, den Betrieb mit 50 Hektaren in Courtedoux, in der Region 
Ajoie im Kanton Jura, zu übernehmen. Auf dem Betrieb befinden 
sich 65 Kühe sowie Zuchtvieh. 

Patrick erhielt den Brief, in welchem er von seiner Ernennung zum 
Meisterzüchter informiert wurde, genau an seinem Geburtstag. 
«Ich habe die Ehre, den Titel zu bekommen, doch ich verdanke 
ihn voll und ganz meinem Vater und seiner Arbeit von 2002 
bis 2018. Der Meisterzüchtertitel stellt eine grosse Motivation 
für die Zukunft dar und ist eine fantastische Werbung für den 
Betrieb und für den Direktverkauf, den wir letztes Jahr mit meiner 
Freundin Marine stark erweitert haben. Das lanciert meine 
Karriere geradezu.»

Patricks Vater Pascal half seit Kindesalter auf dem Familienbetrieb 
mit. Seine Leidenschaft für die Holsteinrasse entdeckte er aber, als 
er mit 18 Jahren zum Sekretär der Zuchtgenossenschaft Haute-
Ajoie ernannt wurde. Unter den markanten Ereignissen in Pascals 
Karriere sei die Abschaffung der Milchkontingentierung 2009 
erwähnt, die für ihn einen grossen Schock darstellte. Gewisse 
Entwicklungen wie die Abnahme des Milchpreises schmälerten 
seine Motivation, aber andere Ereignisse ermunterten ihn, 
weiterzumachen, z. B. als JANET, Tochter von To Mar BLACKSTAR, 
als erste seiner Kühe 100’000 kg Milch erreichte oder seine 
acht anderen Kühe, die diese aussergewöhnliche Grenze auch 
überschritten.

Patricks und Pascals Zuchtziele sind vor allem die Milchproduktion 
und die Gehalte. «Eine gute Selektion auf die Zitzen zu machen, 
ist uns wichtig, aber wir müssen wirtschaftlich denken.» Die 
Langlebigkeit ist auch ein sehr wichtiges Element für den 
Zuchterfolg der Familie Marchand. Bezüglich der Zukunft erklärt 
uns Patrick, dass es sehr schwierig ist, den Betrieb zu vergrössern. 
«Der Betrieb ist eingeklemmt zwischen einer Strasse und einem 
Fluss. Wir werden aber die langjährige Arbeit meines Grossvaters, 
meines Vaters und von mir fortsetzen. Wichtig sind uns dabei ein 
guter Produktionsdurchschnitt, sehr funktionelle Kühe und die 
Aufrechterhaltung des jetzigen Niveaus.»

Mac

STATISTIQUE MAÎTRE-ÉLEVEUR
STATISTIK MEISTERZÜCHTER 2002–2017

Nom
Name Patrick Marchand

Préfixe
Herdenname Mac

Nombre de femelles enregistrées
Anzahl registrierte weibliche Tiere 366

Dont nombre classifications
Davon Anzahl Einstufungen

EX VG G+
10 98 121

Dont nombre production à vie
Davon Anzahl Lebensleistungen

50'000 - 80'000 - 100'000
79'999 99'999 +

47 9 3
Dont nombre avec étoiles
Davon mit Sternen

  − +
5 9 0

Nombre de taureaux élevés
Anzahl gezüchtete Stiere

M-Qual M-Plus M-Extra
2 0 0

SITUATION DU TROUPEAU
HERDEBESTAND 2020

Production moyenne
Durchschnittliche Leistung

Clôtures Abschlüsse 51

kg lait Kg Milch 10'474

kg gras Kg Fett 429

% gras % Fett 4.1

kg protéine Kg Eiweiss 345

% protéine % Eiweiss 3.29

kg lait 
par jour de vie

Kg Milch 
pro Lebenstag 18

Classification Einstufung

Nombre DLC Anzahl LBE 55
EX VG G+
1 22 27

PATRICK MARCHAND
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Pascal Henchoz & Yves Collet
Ferme des Mollanges
1417 Essertines-sur-Yverdon  |  VD
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Herdenname  | Préfixe

INTRANSIGEANCE ET PERSÉVÉRANCEKOMPROMISSLOSIGKEIT UND BEHARRLICHKEIT

Aussi loin que Pascal se souvienne, la passion des vaches a tou-
jours fait partie de sa vie. Puis à l’adolescence, la race Holstein l’a 
attiré. « J’ai beaucoup aimé l’élégance de cette vache et son ca-
ractère laitier. J’ai eu beaucoup de chance, mon père m’a très tôt 
laissé les rênes au niveau génétique. J’ai aussi voyagé au Canada. 
Ma volonté de travailler avec la race Holstein s’y est confirmée. »

Parmi les vaches qui représentent l’aboutissement de ses buts 
d’élevage, Pascal a eu la chance de pouvoir élever Mollanges 
September SOLENE. « Une vache qui est aujourd’hui EX 94 5E, 
une fille de Castelverde Stardust SAYONARA. Elle est toujours 
présente sur notre exploitation avec une production de plus de 
130'000 kg. Elle nous donne toujours autant de plaisir et de sa-
tisfaction. C’est une vache qui a laissé beaucoup de descendants 
dans toute la Suisse. » Pour le nouveau Maître-éleveur, il est im-
portant de partager ses réussites et ainsi de faire progresser la 
race Holstein en Suisse.

Conscient que le fait d'être un juge agréé représente une oppor-
tunité, Pascal a eu la chance de juger EXPO Bulle et SwissExpo. Il 
partage son émotion. « Quand les animaux arrivent sur le ring, 
on voit les meilleures vaches. Un frisson parcourt notre corps. 
Une concentration et un sentiment si intense au moment de 
choisir les championnes, ce sont des moments forts. »

Pascal a vécu l’annonce de son titre de Maître-éleveur aux côtés 
de sa fille cadette. « On a pu partager ce moment chargé de joie 
les deux. Je crois que l’émotion est bénéfique dans le partage de 
notre passion. Ce titre est l’accomplissement du travail effectué. 
Il y’a une certaine fierté, quand on voit qu’on y est parvenu. C’est 
juste magnifique ! »

L’intransigeance et la persévérance deux valeurs fondamentales 
pour le Maître-éleveur. Mais son réel secret : s’être fixé des objec-
tifs d’élevage à ses débuts et de s’y être tenu au fil des décennies.

Pascal positive : « Il faut profiter quand les choses vont bien et sa-
voir les apprécier. En Suisse, l’agriculture est essentielle, en plaine 
comme en montagne. J’ai confiance en l’avenir. » Pour conclure, 
Pascal prodigue ses conseils à la jeune génération : « Se fixer des 
objectifs ambitieux, garder la passion intacte, avoir du plaisir à 
travailler avec ses animaux ».

Soweit sich Pascal zurückerinnern kann, gehörte die Leidenschaft 
für Kühe immer zu seinem Leben. Als Jugendlicher fühlte er 
sich von der Holsteinrasse angezogen. «Die Eleganz und der 
Milchcharakter dieser Kuh gefielen mir. Ich hatte viel Glück, denn 
mein Vater überliess mir sehr früh die Zügel in Sachen Genetik. 
Ich reiste auch nach Kanada, was meinen Wunsch, mit der 
Holsteinrasse zu arbeiten, noch bestärkte.»

Von den Kühen, die seinem Zuchtziel entsprechen, sei 
insbesondere Mollanges September SOLENE erwähnt. «Diese 
Castelverde Stardust SAYONARA-Tochter ist heute EX 94 5E. Sie 
befindet sich immer noch auf unserem Betrieb, hat über 130'000 
kg Milch produziert und gibt uns immer noch viel Freude und 
Genugtuung. Diese Kuh hat viele Nachkommen in der ganzen 
Schweiz hinterlassen.» Für den neuen Meisterzüchter ist es 
wichtig, seine Erfolge zu teilen, um die Holsteinrasse in der 
Schweiz weiterzuentwickeln.

Pascal ist sich der Bedeutung seiner Anerkennung als Richter 
bewusst und hatte das Glück an der EXPO Bulle und an der 
SwissExpo zu richten. Er lässt uns an seinen Emotionen teilhaben: 
«Wenn die Tiere in den Ring kommen, sieht man die besten Kühe. 
Ein Schauer läuft einem über den Rücken. Konzentration und 
Empfindung sind bei der Auswahl der Champions sehr intensiv. 
Diese Momente sind tief in meinem Gedächtnis eingeprägt.»

Pascal war mit seiner jüngsten Tochter zusammen, als er von 
seiner Ernennung zum Meisterzüchter erfuhr. «Wir konnten 
diesen freudigen Moment teilen. Ich glaube, dass Emotionen 
wichtig sind, um unsere Leidenschaft zu teilen. Dieser Titel 
belohnt die erbrachte Arbeit. Man fühlt einen gewissen Stolz, 
dass man es geschafft hat. Es ist einfach wunderbar!»

Kompromisslosigkeit und Beharrlichkeit sind die beiden 
Grundwerte des Meisterzüchters. Sein wahres Geheimnis ist 
aber, dass er am Anfang Zuchtziele festlegte und sich über die 
Jahre daran hielt.

Pascal denkt positiv: «Man muss profitieren, wenn es gut läuft, und 
es geniessen. Die Landwirtschaft ist in der Schweiz unabdingbar 
– sowohl im Tal als auch in den Bergen. Ich schaue mit Zuversicht 
in die Zukunft.» Zum Schluss gibt Pascal einen Ratschlag an die 
junge Generation: «Man muss ambitiöse Ziele definieren, die 
Leidenschaft aufrechterhalten und die Arbeit mit seinen Tieren 
lieben».

Mollanges

STATISTIQUE MAÎTRE-ÉLEVEUR
STATISTIK MEISTERZÜCHTER 2002–2017

Nom
Name Pascal Henchoz & Yves Collet

Préfixe
Herdenname Mollanges

Nombre de femelles enregistrées
Anzahl registrierte weibliche Tiere 340

Dont nombre classifications
Davon Anzahl Einstufungen

EX VG G+
37 96 102

Dont nombre production à vie
Davon Anzahl Lebensleistungen

50'000 - 80'000 - 100'000
79'999 99'999 +

25 3 2
Dont nombre avec étoiles
Davon mit Sternen

  − +
2 4 1

Nombre de taureaux élevés
Anzahl gezüchtete Stiere

M-Qual M-Plus M-Extra
8 0 0

SITUATION DU TROUPEAU
HERDEBESTAND 2020

Production moyenne
Durchschnittliche Leistung

Clôtures Abschlüsse 66

kg lait Kg Milch 10'377

kg gras Kg Fett 380

% gras % Fett 3.66

kg protéine Kg Eiweiss 333

% protéine % Eiweiss 3.21

kg lait 
par jour de vie

Kg Milch 
pro Lebenstag 16.1

Classification Einstufung

Nombre DLC Anzahl LBE 69
EX VG G+
6 30 33

PASCAL HENCHOZ & YVES COLLET
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Pierre Brodard
Chemin du Mont 11
CH-1733 Treyvaux  |  FR

Monty
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Herdenname  | Préfixe

STATISTIQUE MAÎTRE-ÉLEVEUR
STATISTIK MEISTERZÜCHTER 2002–2017

Nom
Name Pierre Brodard

Préfixe
Herdenname Monty

Nombre de femelles enregistrées
Anzahl registrierte weibliche Tiere 527

Dont nombre classifications
Davon Anzahl Einstufungen

EX VG G+
49 115 175

Dont nombre production à vie
Davon Anzahl Lebensleistungen

50'000 - 80'000 - 100'000
79'999 99'999 +

55 12 1
Dont nombre avec étoiles
Davon mit Sternen

  − +
5 7 0

Nombre de taureaux élevés
Anzahl gezüchtete Stiere

M-Qual M-Plus M-Extra
14 4 0

SITUATION DU TROUPEAU
HERDEBESTAND 2020

Production moyenne
Durchschnittliche Leistung

Clôtures Abschlüsse 48

kg lait Kg Milch 8'897

kg gras Kg Fett 348

% gras % Fett 3.91

kg protéine Kg Eiweiss 282

% protéine % Eiweiss 3.17

kg lait 
par jour de vie

Kg Milch 
pro Lebenstag 12.9

Classification Einstufung

Nombre DLC Anzahl LBE 52
EX VG G+
14 20 26

PIERRE BRODARD

Monty

CROIRE AUX CHIFFRES ET TOUT FAIRE POUR LES ATTEINDREAN DIE ZAHLEN GLAUBEN, UND ALLES UNTERNEHMEN, 
UM SIE ZU ERREICHEN

Étendue sur une cinquantaine d'hectares, l'exploitation laitière de 
Pierre Brodard se situe aux confins du lac de La Gruyère sur la 
commune de Treyvaux. Sa passion pour la race Holstein remonte 
à très loin, dans sa tendre enfance. « Pour ce qui est de l’affectif, 
ça m’est venu de mon grand-père qui était très tendre et doux 
avec ses vaches. Pour le côté technique, c’est mon père qui me 
l’a transmis. »  Parmi les événements les plus marquants, Pierre 
se souvient surtout de leur taureau Monty Arabe qui avait une 
valeur d’élevage 'cellules' très haute. Il a figuré durant 8 années 
dans le catalogue de Swissgenetics. Pierre a également officié en 
tant que classificateur. « J’ai appris à voir les vaches d’une autre 
manière, à les décortiquer, les mesurer. Ça m’a beaucoup aidé 
à progresser pour la suite. ». De plus, il a également été juge 
de 2002 à 2012. Il nous raconte « J’ai pu apprécier d’excellentes 
vaches, dans différents systèmes, différentes expositions. Ça m’a 
beaucoup apporté de voir le travail accompli par les éleveurs et 
de l’apprécier selon mon œil et selon mes convictions. » Deux 
vaches ont également marqué son troupeau : Monty Winbrook 
INNOCENTE, une vache actuellement âgée de 9 ans, qui a été 
classifiée avec la note de EX-93. « C’est le record de l’exploita-
tion » nous raconte Pierre plein de fierté. Monty Boltone EVOLE-
NE, du haut de ses 14 ans, est la plus âgée de l’exploitation. Elle a 
été classifiée 8 fois excellente.

En matière d’élevage, Pierre poursuit les objectifs suivants : Il 
aime surtout les vaches fertiles et résistantes aux cellules. En ce 
qui concerne la morphologie, il les préfère fonctionnelles et ca-
pables de s’adapter à l’exploitation. Il ajoute également qu’elles 
doivent avoir la capacité d’ingérer un maximum de fourrage gros-
sier. Le succès de son élevage s’explique en peu de mots : Fixer 
des objectifs clairs et s’y tenir !

« Le titre de Maître-éleveur représente une reconnaissance des 
résultats obtenus avec mes animaux » nous raconte-t-il avec pu-
deur et émotion. Pour ce qui concerne l’avenir de son exploita-
tion, Pierre est serein. « Je veux essayer de maintenir le niveau 
actuel, voire éventuellement, l’augmenter et puis relever les nou-
veaux défis qui nous arriveront. »  Et pour la relève, Pierre leur 
adresse son conseil : « Il faut croire en cette superbe race Hols-
tein, se fixer des buts et puis y aller ! »

Der Milchbetrieb von Pierre Brodard erstreckt sich auf rund 50 
Hektaren und liegt in der Gemeinde Treyvaux am Rande des 
Greyerzersees. Seine Leidenschaft für die Holsteinrasse begann 
bereits sehr früh in seiner Kindheit. «Die emotionale Bindung zu 
den Kühen erbte ich von meinem Grossvater, der sehr zärtlich und 
sanft mit seinen Kühen umging. Das Technische kommt hingegen 
von meinem Vater.» Unter den markantesten Ereignissen 
erwähnt Pierre insbesondere den Stier Monty Arabe, der einen 
sehr hohen Zuchtwert für die Zellen besass und während 8 
Jahren im Katalog von Swissgenetics angeboten wurde. Pierre 
hat auch als Einstufer gearbeitet. «Ich habe gelernt, die Kühe 
anders zu sehen, sie auseinanderzunehmen und zu messen. 
Das half mir später, Fortschritte zu erzielen». Zudem amtete 
er von 2002 bis 2012 als Richter. Er erinnert sich: «Ich konnte 
hervorragende Kühe bewerten - in verschiedenen Systemen und 
an verschiedenen Ausstellungen. Die Arbeit der Züchter zu sehen 
und sie mit meinen Augen und Überzeugungen zu bewerten, hat 
mir viel gebracht». Zwei Kühe prägten ebenfalls seine Herde. Die 
erste ist Monty Winbrook INNOCENTE, die heute neun Jahre alt 
ist und EX-93 eingestuft wurde. «Das ist der Betriebsrekord», sagt 
Pierre mit Stolz. Die zweite dieser Kühe ist die 14-jährige Monty 
Boltone EVOLENE. Sie ist die älteste Kuh der Herde und wurde 
achtmal Excellent eingestuft.

Bezüglich des Zuchtziels sucht Pierre vor allem fruchtbare und 
zellzahlresistente Kühe. Beim Exterieur sucht er eher funktionelle 
Kühe, die sich an den Betrieb anpassen können. Pierre fügt noch 
hinzu, dass die Kühe die Fähigkeit besitzen müssen, möglichst 
viel Raufutter aufzunehmen. Der Erfolg seiner Herde lässt sich in 
wenigen Worten zusammenfassen: klare Ziele festlegen und sich 
daranhalten!

«Der Meisterzüchtertitel ist die Anerkennung der Resultate, 
die ich mit meinen Tieren erzielte», sagt er mit Bescheidenheit 
und Emotion. Für die Zukunft zeigt sich Pierre gelassen. «Ich 
will versuchen, das jetzige Niveau aufrechtzuerhalten oder es 
vielleicht noch zu erhöhen sowie die neuen Herausforderungen 
zu meistern». Pierre gibt den jungen Züchterinnen und 
Züchtern folgenden Ratschlag: «Man muss an diese fantastische 
Holsteinrasse glauben, Ziele festlegen und loslegen!»
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LES MAÎTRES-ÉLEVEURS HOLSTEIN  |  DIE HOLSTEIN-MEISTERZÜCHTER

2010
Invaud Hellender Du Prieuré Illens Emil 's Ranch La Brillaz

Charrière Pierre Ender Anton Jotterand 
Nicolas et Jean-Luc

Rouiller 
Michel et Gérard Schmid-Schuler Emil Yerly Michel et Joseph

Mossel  |  FR Kallern  |  AG Bière  |  VD Rossens  |  FR Baar  |  ZG Lovens  |  FR 

2011
Schrybers Reckenberg Marilot Gauglera Rudaz Holstein

Hurni-Kammermann Hans Familie Lehmann Lottaz Rinaldo Oberson Auguste et Jérôme Rudaz Héribert
Gurbrü  |  BE Rügsau  |  BE Alterswil  |  FR Rechthalten  |  FR Schmitten  |  FR

2012
Les Tilleuls Mountainfarm Sunny House La Valeyre Pelard

Cachemaille Jean-François Emmenegger Daniel Poffet Gérald & Hans Senn Gill Yerly Dominique
Baulmes  |  VD Flühli  |  LU Alterswil  |  FR Brenles  |  VD Treyvaux  |  FR

2013
De L 'équinox Les Ponts Bhw-Christen Riedmuellers Ruegruet

Vial Joseph Dumas Claude Christen Pius Müller Rinaldo Rüttimann Josef
Le Crêt  |  FR Vaulruz  |  FR Zell  |  LU Sarmenstorf  |  AG Horw  |  LU

2014

Bimouna Decrausaz Océpage Baugosse Wyss-Aebi
Bifrare Caroline & Raymond Decrausaz 

Frédy & Dominique
Jotterand 

Jean-François & Antony Baume Silvio Wyss Peter + Wyss-Aebi 
Doris & Hanspeter

Vuisternens-devant-Romont  
|  FR Vuiteboeuf  |  VD Bière  |  VD Les Breuleux  |  JU Aarwangen  |  BE

2015
Clair Delune Cotting Stiegmett Grand-Clos Hokue

Cardinaux Guy Cotting Claude & Alexandre Barmettler Jost Savary Dominique Hochuli Samuel
La Joux  |  FR Ependes  |  FR Alpnach-Dorf  |  OW Sâles  |  FR Küttigen  |  AG

2016
Castel Ru Ro We Bourgo Moonlight Grolimund

Castella Michel Rüssli Alfred Jaquet 
Laurent & Jean-Philippe Gut Othmar Grolimund Michel

Sommentier  |  FR Wetzikon  |  ZH Estavannens  |  FR Hohenrain  |  LU Vicques  |  JU

2017
Rogy Lüthis Morandale Fluh-Holstein Scheuer Hols

Demierre Joe  Lüthi Hans Morand François Schnell Dietmar & Baldwin Zaugg Gebrüder
La Joux  |  FR Schüpbach  |  BE Vuadens  |  FR Röschenz  |  BL Oberthal  |  BE

LES MAÎTRES-ÉLEVEURS HOLSTEIN  |  DIE HOLSTEIN-MEISTERZÜCHTER

2018
Chételat Lilienhof La Sionge Saetteli Walland

Chételat Patrick Heeb Daniel Pittet Marc & Pascal Sätteli Kurt & Dominik Walti Kurt
Courcelon  |  JU Sins  |  AG Vaulruz  |  FR Mörschwil  |  SG Seon  |  AG

2019
Bopi Cardinaux Noël Savoleyre Winterau

Oberson Pierre &
Pasquier Elisabeth Cardinaux Frédéric Noël

Saskia & Christophe
Charrière 

Bruno & Christian Graf Aloïs

Maules  |  FR Bouloz  |  FR Vuissens  |  FR Cerniat  |  FR Kirchberg  |  SG

2020
Monny Peterhans Suprême La Waebera Wyss

Christian Monney Toni Peterhans Patrick Demont Michel Clément Markus Wyss
Les Cullayes  |  VD Fislisbach  |  AG Cugy  |  VD Le Mouret  |  FR Grasswil  |  BE
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